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Wein- und Gassenfest

Gottenheimer
 Hahleraifest

Für Bürgermeister Volker Kieber
ist es die vierte Eröffnung des ört-
lichen Festhöhepunktes. Erstmals
hatte der Bürgermeister das Hahler-
ai-Fest 2006 eröffnet. Zwei Jahre zu-
vor, im September 2004,warVolker
Kieber aber schon als Bürgermeis-
ter „in spe“ auf dem Fest unterwegs
– gewählt war er da schon, die Ver-
eidigung als Bürgermeister von Got-
tenheim fand wenige Tage später
am17. September2004statt. „Schon
bevor ich Bürgermeister wurde,
konnte ich die Gottenheimer auf
dem Hahlerai-Fest von ihrer besten

Das Hahlerai-Fest in Gottenheim bleibt der Tradition verpflichtet / Vereine bewirten in der Rathausstraße

Seite kennenlernen“, sagt Bürger-
meister Kieber heute. Und deshalb
ist das Dorffest unterhalb des Kirch-
bergs, das alle zwei Jahre Anfang
September stattfindet, nicht nur für
den Bürgermeister der Tunibergge-
meinde immer wieder ein beson-
ders festlicher Höhepunkt.

DerNamedes traditionellenDorf-
festes wurde abgeleitet von den

Gottenheim. Das Gottenheimer
Wein- und Gassenfest hat einen
ganz besonderen Namen. Mit der
alemannischenBezeichnung„Hah-
lerai-Fest“ verbinden die Gotten-
heimer Traditionsbewusstsein ge-
nauso, wie Gastlichkeit in gemüt-
lichen Höfen und Lauben. Am kom-
menden Samstag, 8. September,
wird im Rathaushof an der Haupt-
straße um 18 Uhr das 19. Dorffest
in der Tuniberggemeinde eröffnet.

steilen Hängen des Tunibergs, an
denen die Trauben für den Wein ge-
deihen. Von den Gottenheimer wer-
den diese abfallenden Hänge noch
heute „Hahlen“ genannt. Der „Rai“
ist die alemannische Bezeichnung
für Rain. Und da das Hahlerai-Fest
in der Rathausstraße unterhalb des
steil abfallenden Kirchbergs statt-
findet, passt der Name „Fest am

Sind bei der Eröffnung des Weinfes-
tes dabei:WeinprinzessinMarie-Lui-
se Wolf aus Schelingen... Foto: myl

… und Bürgermeister Volker Kieber,
der andasHahlerai-Fest ganz beson-
dere Erinnerungen knüpft. Foto: ma

Hahlerai“ oder Hahlerai-Fest ideal.
Von Samstag, 8. September, bis

Montag, 10. September, wird dieses
Jahr unterhalb des Kirchbergs gefei-
ert. Die Gottenheimer Vereine be-
wirten mit badischen Spezialitäten,
dazu werden die Gottenheimer
Weine der Winzergenossenschaft
Gottenheim und der Weingüter aus-
geschenkt. In liebevoll geschmück-
ten Lauben und an Ständen entlang
der Feststraße erwartet die Gäste
ein vielseitiges kulinarisches Ange-
bot. In den Höfen wird an allen drei
Tagen zu Musik und Unterhaltung
eingeladen. Nach der Eröffnung am
Samstag zieht der Festzug mit den
Ehrengästen durch die Lauben und
Höfe. Auch die Besucher aus nah
und fern können sich nach der Er-
öffnung ins Festgetümmel stürzen.

Die Gottenheimer dagegen sind
in großer Zahl eingespannt – die
Vereine sind auf viele Helferinnen
und Helfer aus ihren Reihen ange-
wiesen – sonst wäre die Organisati-
on des Festes und die Bewirtung der
Gäste aus der ganzen Region nicht
möglich. Marianne Ambs

Die älteren Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Gottenheim sind
am Montag, 10. September, ab 14 Uhr, zum Seniorennachmittag im Hof
des Männergesangvereins willkommen, zu dem die Gemeinde um
Bürgermeister Volker Kieber traditionell einlädt. Bei den Sängern gibt
es Kaffee und Kuchen. Ein Unterhaltungsprogramm für die Senioren
ist vorbereitet. Gäste aus den Nachbargemeinden sind ebenfalls herz-
lich willkommen. Auch beim Musikverein wird am Montagnachmit-
tag musiziert – es spielen die Old Boys des Musikvereins und das Vor-
orchester.BewirtungzurMittagszeitundamNachmittag findetbei fast
allen teilnehmenden Vereinen statt. ma/Foto: ma

Parallel zum Seniorenprogramm im Hof des Männergesangvereins lädt
die Vereinsgemeinschaft am Montagnachmittag, 10. September, dem
ersten Schultag nach den Ferien, zum Kindernachmittag in der Fest-
straße ein. Das Spieleprogramm wird vom Team der Grundschule Got-
tenheim gestaltet. Das bunte Kinderprogramm bietet Spaß für Kinder
jeden Alters. Auch an den anderen Tagen sind Kinder auf dem Hahler-
ai-Fest willkommen. Für die älteren Jugendlichen und jung gebliebe-
nen Erwachsenen ist ein Besuch am Samstagabend bei der Feuerwehr
ein „Muss“. Neben leckerem Zwiebelkuchen erwarten die Gäste ab 20
Uhr fetzige Rhythmen mit der Live-Band „Five Live“. ma/Foto: ma

Auch die Heimat- und Trachtengruppe Gottenheim freut sich auf viele Gäste. In der Feststraße kann an drei Tagen bei 13 Vereinen in Lauben, Höfen oder
Ständen geschlemmt werden. Fotos: ma

Gottenheim. Erstmals laufen bei
der Organisation des Gottenheimer
Hahlerai-Festes in diesem Jahr alle
Fäden bei Clemens Zeissler zusam-
men, der jüngst Walter Hess als
Sprecher der Vereinsgemeinschaft
abgelöst hat. Zeissler freut sich auf
ein lebendiges und uriges Dorffest
in den Höfen und Lauben unterhalb
des Hahlerais. Zu den Vorbereitun-
gen und den Höhepunkten des Fes-
tes hat unsere Redakteurin Marian-
ne Ambs Clemens Zeissler befragt.

Herr Zeissler, was macht das Got-
tenheimer Wein- und Dorffest so
einzigartig?
Clemens Zeissler: Das Besondere
ist, das ausschließlich Vereine das
Fest veranstalten. Gaststätten oder
Gewerbetreibende sind keine da-
bei, einzige Ausnahme ist der Süß-
warenstand und das Karussell.

Wann haben Sie und die beteiligten
Vereine mit den Vorbereitungen
für das Fest begonnen?
Clemens Zeissler: Die Vorbereitun-
gen beginnen immer schon am An-
fang des Jahres. Dann geht es zuerst

Interview mit Vereinssprecher Clemens Zeissler, der das Fest mit seinem Team organisiert hat

um die Werbung für das Fest. Die
Daten wurden dann in den vergan-
genen Jahren immer von Lothar
Schlatter von der Narrenzunft
Krutstorze Gottenheim (NZG) zu-
sammengetragen und die Werbung
durch ihn erstellt. Dabei profitieren
wir von einer finanziellen Unter-
stützung durch die Gemeinde. Spä-
ter geht es dann darum, welcher
Verein in welchem Hof bewirten
kann. Welche Speisen und Geträn-
ke werden angeboten? Wer küm-
mert sich um die Anmietung von
WC-Wagen? Solche Fragen müssen
geklärt werden.

Elke Selinger und Karen Hunn ak-
tualisieren dann das Datum auf den
Ortseingangstafeln, die Firma
Pfundstein aktualisiert das Datum
auf den beiden Straßenbannern.
Karin Bruder vom Bürgerbüro der
Gemeinde kümmert sich um die
Gema-Anmeldung, Andreas
Schupp vom Bauamt kümmert sich
um die Sperrung der Straßen, Tho-
mas Barthel vom Rechnungsamt
um dieVersicherungsangelegenhei-
ten. Die Preisewerden durchgespro-
chen, der Treffpunkt für die Festgäs-
te nach der Eröffnung wird festge-
legt. Wir bestimmen denVerein, der

am Montag den Seniorennachmit-
tag veranstaltet und wir beraten
darüber, wer den Kindernachmit-
tag organisieren könnte. Thomas
Zimmermann, als Rechner der Ver-
einsgemeinschaft, erstellt die ers-
ten Rechnungen (Vorkasse) damit
wir genügend Geld haben, um die

Das Organisationsteam aus der Vereinsgemeinschaft wurde geleitet von
Vereinssprecher Clemens Zeissler (rechts) und seinem Stellvertreter Dr.
Martin Liebermann (links). Beide freuen sich auf das traditionsreiche Fest
unterhalb des Gottenheimer Kirchbergs. Foto: ma

Im Hof des Männergesangvereins treten Gastchöre auf. Foto: ma

anstehenden Kosten zu decken.
Gläser müssen bestellt werden. Ab-
sprachen mit dem Bauhof der Ge-
meinde, mit dem Wassermeister
und dem Elektrobetrieb wegen der
Beleuchtung der Feststraße sind zu
treffen. Derzeit sind die letzten Ar-
beiten dran: Fähnele aufhängen,
Klowagen anschließen, der Aufbau
in den Höfen und anderes mehr. Es
gibt viel zu tun.

Welche Höhepunkte bietet dieses
Jahr das Hahlerai-Fest?
Clemens Zeissler: Neben der Eröff-
nung am Samstag im Rathaushof
bieten die Vereine jeden Abend
Tanz und Unterhaltung in den Hö-
fen. Am Sonntag und Montagmittag
sind befreundete Musikkapellen
und Chöre in den Höfen zu Gast, die
dieFestbesuchermusikalischunter-
halten. Am Montagmittag bieten die
Vereine ihr Handwerkeressen an.
Die Gemeinde lädt am Montag ab 14
Uhr zum Seniorennachmittag beim
Männergesangsverein ein, für die
Kinder bietet die Grundschule Got-
tenheim auf der ganzen Feststraße
einen Spielenachmittag an. Selbst-
verständlich dreht an allen drei Ta-
gen ein Karussell seine Runden.

Gibt es dieses Jahr Neuheiten oder
Änderungen gegenüber den Vor-
jahren?
Clemens Zeissler:Neu ist in diesem
Jahr die Schlachtplatte der Freiwil-
ligen Feuerwehr Gottenheim, die im
Rathaushof bewirtet. Die Schlacht-
platte wird nur am Sonntagmittag,
angeboten, und wird sicher viele
Liebhaber dieser deftigen Speziali-
tät anlocken. Erstmals wird es die-
ses Jahr auch den Flammlachs am
Samstag und Montag beim Angel-
sportverein Gottenheim geben. Jür-
gen Steiner, Vorsitzender des ASV,
grillt den Flammlachs auf der Fest-
straße – Festbesucher können das
hautnah miterleben.

Herr Zeissler, was waren für Sie
persönlich die Höhepunkte in der
Festgeschichte.
Clemens Zeissler: Ein Höhepunkt
war sicherlich das Hahlerai-Fest
verbunden mit der 900-Jahr-Feier
1986. Auch das Kreistrachtenfest
mit großem Trachten- und Brauch-
tumsumzug durch Gottenheim im
Jahre 2008war ein ganz besonderes
Dorffest.

Die Vereinsgemeinschaft von Got-
tenheim organisiert das Hahler-
ai-Fest. Welche Aufgaben hat der
Zusammenschluss der Vereine,
dem Sie als Sprecher vorstehen
darüber hinaus?
Clemens Zeissler: Die Vereinsge-
meinschaft trifft sich regelmäßig
zwei bis drei Mal im Jahr um aktuel-
le Dinge zu besprechen. Dieses Jahr
war und ist ein besonderes Jahr – es
standen einige Vereinsjubiläen an
die Einweihung des Sportgeländes,
die Bürgermeisterwahl und nun das
Hahlerai-Fest.

Im Spätherbst nach der Weinlese
trifft man sich dann in großer Runde
mit der Gemeinde und den Bürger-
gruppen und legt gemeinsam die
Termine für das kommende Jahr
fest. Für Jahreshauptversammlun-
gen, Café-Treffs, Platzkonzerte, Fas-
nacht, Kultur in der Scheune, Jubilä-
en und weitere Veranstaltungen
werden die Termine gemacht, um
sicher zu stellen, dass es keine
Überschneidungen gibt.

Samstag, 8. September:
18 Uhr: Eröffnung des 19.

Hahlerai-Festes durch Bürger-
meister Volker Kieber und die
neue Weinprinzessin Kaiser-
stuhl und Tuniberg im Rathaus-
hof. Es wirken mit die Gotten-
heimer Landfrauen, der Mu-
sikverein Gottenheim und die
Heimat- und Trachtengruppe
Gottenheim.Anschließend Mu-
sik und Unterhaltung in allen
Höfen entlang der Feststraße.

Sonntag, 9. September:
Ab 11 Uhr: Frühschoppen-

konzerte in den Höfen, an-
schließend Mittagessen.

Ab 14 Uhr: Musikalische Un-
terhaltung in den Höfen des
Musikvereins, der Heimat- und
Trachtengruppe und des Män-
nergesangvereins.

Montag, 10. September:
Ab 11 Uhr: Treffen auf der

Feststraße zum Mittagessen
und Handwerkerhock.

Ab 14 Uhr: Seniorennachmit-
tag im Hof des Männergesangs-
vereins mit Unterhaltungspro-
gramm.

Ab 14 Uhr: Spiel und Spaß
auf der Feststraße für alle klei-
nen Besucher, gestaltet vom
Team der Grundschule Got-
tenheim.

FESTPROGRAMM

Gottenheim. In der Tunibergge-
meinde wird alle zwei Jahre ein
Weinfest in urigen alten Höfen
und Lauben gefeiert, die liebevoll
geschmückt sind. Die Feststraße
schlängelt sich vom Rathaus
durch den alten Ortskern in einer
engen Straße Richtung Kirchberg.
Auf dem Hahlerai-Fest kann der
Gast dieVielfalt der Badischen Kü-
che kennen lernen. Das Angebot
reicht von einer deftigen Nudel-
suppe über Ochsenfleisch oder
Flammlachs bis zu Schupfnudeln,
Rinder-Rouladen, Schlachtplatte,
Sauerbraten oder Rinderzunge.

Gottenheim ist zentral gelegen
zwischen den Städten Freiburg
und Breisach. Besucher des Hah-
lerai-Festes können die Angebote
der Breisgau-S-Bahn, der SWEG
und des Südbadenbus (SBG) nut-
zen, um unbeschwert das Gotten-
heimer Wein- und Dorffest genie-
ßen zu können. Die SWEG, die
Breisgau-S-Bahnund die SBGbrin-
gen die Gäste sicher nach Hause.
AuchdasAngebotSaferTrafficder
VAG kann genutzt werden. Fahr-
pläne hängen überall auf dem Fest
aus. Auch Taxirufnummern sind
an jedem Stand auf dem Hahlerai-
Fest ausgelegt. Parkmöglichkeiten
gibt es in begrenzter Zahl in der
Bahnhofstraße, im Gewerbegebiet
und im Wohngebiet Au, parallel
zur Umkircher Straße. (RK)

Der ÖPNV ist die beste Wahl

Eröffnungmit Weinprinzessin

Die Senioren feiern amMontag Kindernachmittagmit Spielen

Drei mal Tanz und Unterhaltung

Sicher zum
Hahlerai-Fest


